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meldeamt@gem-mariapfarr.salzburg.at

Liebe Mariapfarrerinnen und Mariapfarrer,
liebe Urlaubsgäste!

Die Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterwahlen sind vor-
bei und ich möchte mich auf diesem Weg für das entgegenge-
brachte Vertrauen recht herzlich bedanken.
Wir werden den erfolgreichen Weg für unsere Gemeinde in 
bewährter Weise fortsetzen und gemeinsam die Herausforde-
rungen der Zukunft bewältigen.

Im heurigen Jahr stehen wieder mehrere Projekte am Pro-
gramm. So werden wir Straßen und Kanäle sanieren und den 
notwendigen Neubau des Bauhofes planen.

Im Mittelpunkt des heurigen Jahres steht sicherlich die Fer-
tigstellung des neuen Marienheims. Die Arbeiten sind genau 
im Zeitplan und die Fertigstellung wird im September erfol-
gen. So ist davon auszugehen, dass die Bewohner gegen Ende 
September ins neue Haus übersiedeln werden. Wir freuen uns 
schon alle sehr darauf. 

Die Nachmittagsbetreuung der Schulkinder wird, wie auch 
derzeit, im nächsten Schuljahr (2014/15) wieder in den Räum-
lichkeiten der Hauptschule erfolgen. Die Erhebung ist bereits 
erfolgt und es wird für alle Kinder, für die ein Bedarf angemel-
det wurde, einen Platz geben.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe von 
Mariapfarr Aktuell, alles Gute und viel Gesundheit.

Ihr Bürgermeister
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Neu in der Gemeinde

Wahlen

Bernhard Schneider
seit 1. Jänner 2014
als Gemeindearbeiter

Viktoria Rottensteiner
seit 1. Jänner 2014
im Marienheim als
Diplomkrankenschwester

Silvia Wieland
seit 1. März 2014
im Marienheim als
Altenfachbetreuerin

Am Sonntag, 9. März 2014, wur-
den die Bürgermeister- und Ge-
meindewahlen abgehalten. Die 
Wahlbeteiligung war mit 78 % et-
was geringer als noch bei der letz-
ten Wahl. 

Bürgermeisterwahl
Bei der Bürgermeisterwahl setzte 
sich der amtierende Bürgermeis-
ter Franz Doppler mit 59,9 % der 
abgegebenen gültigen Stimmen 
gegen seine Herausforderer Vi-
zebgm. DI Andreas Kaiser durch. 

Gemeindevertretungswahl
Bei der Gemeindevertretungswahl 
holte die SPÖ mit 42,5 % knapp 
die meisten Stimmen, gefolgt von 
der ÖVP (39,9 %). Die FPÖ ver-
zeichnete einen Zuwachs von 6 
Prozentpunkten und liegt nun bei 
17,6 %. Dies bedeutet folgen-
de Mandatsaufteilung für die Ge-
meindevertretung:
SPÖ - 7 Mandate (alt 8)
ÖVP - 7 Mandate (7)
FPÖ - 3 Mandate (2)

In der Gemeindevorstehung er-
gibt sich folgende Aufteilung:
SPÖ - 3 Mandate (3)
ÖVP - 2 Mandate (2)
FPÖ - 1 Mandate (0)

Angelobung
Die Angelobung der neuen Ge-
meindevertretung findet am Mon-
tag, 7. April 2014 um 19.00 Uhr 

im Gemeindeamt Mariapfarr statt. 
Sie sind dazu ganz herzlich einge-
laden!

Ergebnisse Bürgermeisterwahl

2014 2009

absolut in % absolut in %

Wahlberechtigte 1.958 1.895

abgegebene Stimmen 1.528 78,0 1.570 82,8

davon ungültig 78 5,1 57 3,6

davon gültig 1.450 1.513

Kaiser Andreas (ÖVP) 581 40,1 539 35,6

Doppler Franz (SPÖ) 869 59,9 974 64,4

Ergebnisse Gemeindevertretungswahl

2014 2009

absolut in % absolut in %

Wahlberechtigte 1.958 1.895

abgegebene Stimmen 1.528 78,0 1.570 82,8

davon ungültig 73 4,8 48 3,1

davon gültig 1.455 1.522

ÖVP 581 39,9 608 39,9

SPÖ 618 42,5 737 48,4

FPÖ 256 17,6 177 11,6
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Neueröffnung: Natur und Füße

„Gib deinem Körper etwas 
Gutes damit die Seele Lust hat 

darin zu wohnen“

Ich, Marina Hönegger, habe vor 
kurzem meine Meisterprüfung für 
medizinische Fußpflege erfolgreich 
absolviert. Um Ihnen eine profes-
sionelle und qualitativ hochwerti-
ge Behandlung auch in den eige-
nen vier Wänden zu ermöglichen, 
biete ich seit Jänner dieses Jahres 
einen mobilen Fußpflegedienst an. 
Für einen Teil unserer Mitmen-
schen lassen es diverse Umstände, 
wie unter anderem Zeitmangel, 
Verletzungen, Erkrankungen oder 
schlichtweg fehlende Transport-
möglichkeiten nicht zu, ein Fuß-

pflege-Studio aufzusuchen. Ich 
lasse Sie nicht im Stich! Ich kom-
me mit meiner modernen Ausrüs-
tung zu Ihnen nach Hause. Meine 
Geräte entsprechen den höchsten 
Qualitätsstandards und schaffen 
so bestmögliche Voraussetzungen 
für eine optimale Behandlung in 
einer freundlichen und vertrauten 
Atmosphäre. Somit ersparen Sie 
sich neben der Zeit für Anfahrts-
weg und Parkplatzsuche auch et-
waige Kosten für ein Parkticket. 
Ebenso biete ich die Beratung von 
einzigartigen Pflegeprodukten und 
Nahrungsergänzungsmittel einer 
österreichischen Firma an. Diese 
Frischeprodukte sind frei von che-
mischen Konservierungsstoffen, chemischen Duftstoffen, Farbstof-

fen, Mineralölen, usw. Aufgrund 
der kurzen Haltbarkeit können die 
Produkte nicht im Einzelhandel er-
worben werden, sondern werden 
über Vertriebspartner verkauft. 
So kann die Ware direkt und ohne 
Umwege an den Kunden versandt 
werden. Bei Fragen bin ich gerne 
für Sie da!

Kontakt
Marina Hönegger
Fußpflegemeisterin, Kosmetikerin 
Zankwarn 98, 5571 Mariapfarr
Tel: 0664 235 33 18
Mail: stema@sbg.at
Web: http://natur-und-fuesse.
jimdo.com/

Text: Marina Hönegger
Bilder. Andrea Kocher,
Andrey Popov, Fotolia

Sprachcafe

Alle ZuwanderInnen und Asyl-
werberInnen, die ihre Kenntnisse 
in Deutsch anwenden und ver-
bessern möchten, laden wir zum 
Sprachcafe beim Auwirt in St. Mi-
chael ganz herzlich ein:

•	 neue Kontakte knüpfen
•	 Treffen in gemütlicher Runde
•	 keine Prüfungsvorbereitung!
•	 14-tägig
•	 kostenlos
•	 Deutsch lernen und vertiefen
•	 Austausch
•	 regionale Themen erörtern
•	 lernen
•	 Spaß

•	 verschiedene Kulturen kennen 
lernen

•	 Gemütlichkeit

Kontakt
Annelies Hendriks-Huber
Gasthof Auwirt
Austraße 261
5582 St. Michael
Tel: 0676/9318311
Mail: info@gasthof-auwirt.eu

Referentinnen
Dr. Edith Heinrich-Eben, 
Gertrude Fuchs und 
Helga Rossberg

Termine
2. und 30. April, 14. Mai und 28. 
Mai, 11. Juni und 25. Juni - jeweils 
von 9.30 bis 11.30 Uhr

„Praxis ist die beste Möglichkeit 
zum Üben einer Sprache und zur 
Überwindung von Sprachbarrie-
ren“.

Ein Projekt des Freiwilligenzent-
rums Tamsweg und dem Lungauer 
Frauen Netzwerk. Mit freundlicher 
Unterstützung der Soroptimist In-
ternational Club Lungau/Tamsweg 
sowie der Migrationsstelle des 
Landes Salzburg.
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Lungauer Islandpferdevereinigung Text und Bild:
Johanna Prodinger

Die Lungauer Islandpferdeverei-
nigung L.I.V.. - Mariapfarr ist am 
Reithof Lankmayer in Miesdorf be-
heimatet und erfreut sich in den 
letzten Jahren über stetigen Mit-
gliederzuwachs. Die rund sechzig 
begeisterten Freunde des robus-
ten und vielseitigen Islandpferdes  
blicken auf ein aktives Jahr 2013 
zurück. 
Die L.I.V. veranstaltete ein Ver-
einsturnier, sowie ein SIV-Cup 
Turnier, bei dem über fünfzig 
Teilnehmer aus dem Bundesland 
Salzburg und der Steiermark an 
den Start gingen. Über das Jahr 
verteilt fanden  Kurse mit bekann-
ten Größen aus der Islandpfer-
desportszene statt. Allen voran 
trainiert Dr. Inger Lankmayer die 
motivierten Reiterinnen und Rei-
ter jeden Alters regelmäßig und 
bereitet sie auf Turniere und Prü-
fungen vor. Dort stellen Pferd und 
Reiter ihr Können und ihren Team-
geist unter Beweis. Unter ande-
rem wurden der Wanderreitführer, 
der Isi-Rider, das Gangreitabzei-
chen und das Islandpferdezerti-
fikat an die geprüften Mitglieder 
überreicht. Ein gleichsam lustiger 
wie lehrreicher Höhepunkt war si-
cherlich der Zirkuslektionenkurs, 
bei dem Mensch und Tier gemein-
sam Kunststücke erlernten und 
dadurch vor allem das gegensei-
tige Vertrauen stärkten. Neben 
den vielen jungen Talenten aus 
dem Verein, die ihr Können äu-

ßerst motiviert und routiniert bei 
Turnieren in ganz Salzburg erfolg-
reich zeigten, ist die L.I.V. auf eine  
junge Reiterin besonders stolz. 
Stefanie Wieland konnte mit ihren 
beiden Pferden Morgynn und Blika 
bei Bewerben auf nationaler Ebe-
ne glänzen. So erreichte sie bei 
den Kärntner- und  bei den Stei-
rischen Meisterschaften jeweils 
Titel im Viergang und in Töltbe-
werben. Steffi wurde bei den Ös-
terreichischen Meisterschaften 
in der Viergang Gesamtwertung 
Österreichische Meisterin in der 
Kinderklasse. Dazu gratuliert die 
L.I.V. herzlich! 

Vorschau
Zwei sportliche Veranstaltungen 
finden auch heuer wieder am Reit-
hof Lankmayer statt. Im Juni die 
Vereinsmeisterschaften und am 
13. September 2014 das SIV-Cup 
Turnier. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, den Tag am 
Reithof Lankmayer zu verbringen 
und sich von der guten Stimmung 
anstecken zu lassen oder einfach 
einmal in die Islandpferdereiterei 
zu schnuppern.

Stefanie Wieland

Text: AAAM (Partnerschaftskomitee 
Matadepera)Bar Mariapfarr im Herzen von Matadepera

Seit November  gibt es in Matade-
pera eine neue Bar. Sie trägt den 
Namen unserer  lieben Partnerge-
meinde: Mariapfarr!
Die Bar wurde von Esther Carrera 
und Ihrem Mann Carlos Kotnik 
übernommen und ist am 8. No-
vember 2013 nach den Renovie-
rungsarbeiten eingeweiht worden. 
Esther und ihr Mann sind große 
Fans von Mariapfarr. Sie haben 
Mariapfarr jahrelang mit der Ski-
Gruppe, die jeden Ostern von Ma-

tadepera in den Lungau fährt, be-
sucht.
Die Bar Mariapfarr wurde im ös-
terreichischen Stil eingerichtet 
und ist mit großen und schönen 
Bildern von Mariapfarr und Lun-
gau geschmückt. Es werden ver-
schiedene deutsche Biere vom 
Zapf angeboten, sowie allerlei 
gegrillte Würste im Brot. Zum An-
gebot gehören auch verschiedene 
belegte Brötchen. Das beliebtes-
te Sandwich der Speisekarte ist 

die „Mariapfarr Semmel“ (Sem-
mel mit Mayonnaise und Wiener 
Schnitzel, Salatblätter und Toma-
tenscheiben).
Die Bar Mariapfarr hat eine Stras-
senterrasse, die sicherlich im 
Sommer sehr gut besucht werden 
wird.
Esther und Carlos freuen sich 
schon auf dem Besuch unserer 
Freunde aus Mariapfarr!
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Salzburger Familienpass

Die gemeinsame Freizeit in Fami-
lien wird immer knapper. Zu oft 
wird diese Zeit mit Fernsehen und 
Computer, immer seltener mit ge-
meinsamen Aktivitäten wie Spie-
len oder Ausflügen verbracht. Der 
Salzburger Familienpass bietet ein 
großes und abwechslungsreiches 
Angebot für preisgünstige Akti-
vitäten. Für jede Witterung ste-
hen interessante Programme aus 
Sport, Kultur und Spaß zur Aus-
wahl – sei es in der Natur oder 
auch als Alternativen für Schlecht-
wettertage. Unternehmen im 
Land Salzburg aber auch in ande-
ren Bundesländern und in Bayern 
stellen den Familien Angebote für 
gemeinsame Freizeitaktivitäten 
zur Verfügung.

Für wen gilt der Familienpass?
Der Familienpass gilt für Familien, 
Lebensgemeinschaften oder Al-
leinerziehende und deren Kinder 
und Pflegekinder bis zum 18. Ge-
burtstag. Die im Familienpass ein-
getragenen Personen müssen mit 
dem/der AntragstellerIn im ge-
meinsamen Haushalt leben. Neu: 
Es ist möglich, eine zweite er-

wachsene Person, die nicht im ge-
meinsamen Haushalt lebt, in den 
Familienpass eintragen zu lassen.
Ob Ermäßigungen bis zum 18. 
Geburtstag gewährt werden oder 
andere Altersgrenzen vorgesehen 
sind, liegt im Ermessen des Fami-
lienpass-Partners.

Neu: Familienpass als Ermäßi-
gungsausweis für den Salzburger 
Verkehrsverbund 
Seit Jänner 2014 wird die ÖBB 
VorteilsCard Familie nicht mehr in 
der bisherigen Form aufgelegt. Mit 

der VorteilsCard Familie konnten 
Eltern mit ihren Kindern bisher 
im Salzburger Verkehrsverbund 
günstiger reisen.
Damit der Vorteil für Familien 
in Salzburg weiterhin bestehen 
bleibt, wird seit 1. Jänner 2014 
der Salzburger Familienpass in 
den Zügen und Bussen des SVV 
als Ermäßigungsausweis aner-
kannt. Wenn mindestens ein El-
ternteil mit mindestens einem 
Kind unterwegs ist, zahlt dieser 
nur die Hälfte (Minimumtarif). Alle 
mitreisenden Kinder bis 14 Jahre 
fahren gratis.
Die auslaufenden ÖBB Vorteils-
Cards Familie werden weiterhin 
anerkannt, die neue ÖBB Vor-
teilsCard Family gilt nicht mehr 
als Nachweis zur Familienermäßi-
gung.

Antragstellung
Den Salzburger Familienpass so-
wie auch die aktuelle Broschüre 
der Ermäßigungen erhalten Sie 
am Gemeindeamt bei Gerald Pay-
er. Der Familienpass ist drei Jahre 
gültig!

Bild: Fotoledhar, Fotolia.com

Wählen mit Wahlkarte

Seit geraumer Zeit ist das Wählen 
mit Wahlkarte bei Bundes-, Lan-
des- und Kommunalwahlen mög-
lich. Die BürgerInnen der Gemein-
de Mariapfarr haben dabei sowohl 
die Möglichkeit die Wahlkarte zu 
Hause auszufüllen und zu unter-
schreiben oder sie können dies 
auch gleich am Gemeindeamt in 
der eigens dafür eingerichteten 
Wahlzelle machen. 

Fragen zum Wahlgeheimnis
Bei der Abgabe der Wahlkarte 
kommt es dann immer wieder 
zu Fragen bezüglich des Wahlge-
heimnisses, da ja Name und Ad-
resse des jeweiligen Wählers auf 
der Wahlkarte aufgedruckt und die 
Wahlkarte unterschrieben werden 
muss. Wir möchten deshalb die 

Vorgehensweise beim Auszählen 
der Wahlkarten kurz erklären:
Die zugeklebten Wahlkarten wer-
den entweder an die BH Tams-
weg übermittelt (bei Landes- 
oder Bundeswahlen) oder selbst 
ausgezählt (Kommunalwahlen). 
Die Vorgehensweise ist hierbei 
so, dass sämtliche (noch zuge-
klebten) Wahlkarten am Wahltag 
nach dem Ende der Wahlzeit vor 
der Wahlbehörde Mariapfarr I ge-
öffnet und die darin befindlichen 
Wahlkuverts ungeöffnet in die 
Wahlurne geworfen werden. In 
dieser Wahlurne befinden sich be-
reits die Wahlkuverts der Wähler, 
die ihre Stimme am Wahltag im 
Gemeindeamt abgegeben haben. 
Danach wird die Wahlurne noch 
einmal durchgemischt und erst 

dann werden die Wahlkuverts mit 
den Stimmzetteln geöffnet und 
ausgezählt. 
Somit ist das Wahlgeheimnis in je-
dem Fall gewahrt und nicht nach-
vollziehbar, wer wie gewählt hat. 
Für weitere Fragen stehen wir Ih-
nen am Gemeindeamt natürlich 
jederzeit gerne zur Verfügung.

EU-Wahl
Die nächste Wahl steht auch schon 
wieder vor der Tür. Am Sonntag, 
25. Mai 2014 findet die Wahl zum 
Europäischen Parlament statt. Alle 
Informationen zu dieser Wahl fin-
den Sie zeitgerecht auf unserer 
Homepage www.mariapfarr.at.  
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Donnerstag, 8. Mai 2014
von 14.00 bis 17.00 Uhr
Volksschule Mariapfarr

Bei diesem haben Sie die Mög-
lichkeit, gebrauchte Kinderartikel 
zu kaufen bzw. zu verkaufen. Das 
betrifft Spielsachen, Sportartikel 
(z.B. Bergschuhe, Fahrräder, Rol-
lerskater, Roller, .....) Bekleidung, 
Babyartikel, Kinderwägen, uvm. 
Es wird vorausgesetzt, dass alle 
angebotenen Artikel sauber und 
funktionstüchtig sind. 

Eigener Tisch
Es besteht weiteres die Möglich-
keit, sich mit einem eigenen Tisch 
zu beteiligen, um selber seine Ar-
tikel zu verkaufen. Gesamtkosten 
pro Tisch € 10,-. Eine Reservie-
rung ist erforderlich.

Annahme
Die Annahme erfolgt am Mittwoch, 

dem 7. Mai, von 16.00 bis 17.00 
Uhr in der Volksschule.
Die nichtverkauften Artikel sind 
am Donnerstag ab 17.00 Uhr wie-
der abzuholen, in diesem Zuge er-
folgt auch die Abrechnung. 
20% des Erlöses wird einbehalten 
und kommt u.a. dem Jugendrot-
kreuz „M und M“ zugute. Wir neh-

men auch gerne Ihre Sachspen-
den entgegen.
Weitere Informationen
Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an Frau Sabine Gruber. 
Tel.: 0650/ 39 22 768

Wir hoffen auf eine gut angenom-
mene Veranstaltung!

LOMI LOMI NUI 
ist eine Anwendung aus der tra-
ditionellen hawaiianischen Natur-
philosophie und wird in einer an-
genehmen Atmosphäre mit viel 
warmen Öl angewendet. 
Sie hat nicht nur das Ziel, Ver-
spannungen zu lockern, sondern 
spricht den ganzen Menschen an, 
indem sie Aufgestautes in seinem 
Innersten lösen kann und den 
Körper und den Geist in einen an-
genehmen, gelassenen Zustand 
versetzt.
In diesem gelösten Zustand kehrt 
so etwas wie eine ursprüngliche 
Wahrnehmung zurück, die für vie-
le bereits jenseits dessen liegt, 
was sie sich vorstellen können.

Weitere Informationen im Web
http://members.aon.at/
goenndirlomi

Wenn ein geeigneter Raum vor-
handen ist,  komme ich auch ger-
ne in Pensionen, Hotels oder auch 
privat zu Ihnen nach Hause.

Termine nach Vereinbarung
Mariapfarr – St. Michael
Silvia Wenger
0664/5119877
goenndirlomi@aon.at
http://members.aon.at/
goenndirlomi

LASS DICH TANZEN!
Tanzworkshops und Seminare
Der Tanz ist eine der natürlichsten 
Formen, Gefühle auszudrücken 
und ermöglicht eine schonende 
Öffnung in die innere Welt des Un-
bewussten.
Die kreative Ausdrucksform för-
dert Energie und persönliches 
Wachstum, führt zu vertieften Er-
kenntnissen, mehr Lebensfreude 
und individuelle Sinnfindung.
Gemeinsames Schwingen, aufge-
stautes Loslassen, den Körper und 
den Geist ins Gleichgewicht brin-
gen und zuletzt die innere Ruhe 
finden sind Teile und Ziele eines 
Workshops.

„Wenn der Tänzer verschwindet 
und nur noch der Tanz übrigbleibt
dann ist das Meditation“

Kontakt
Silvia Wenger
0664/5119877
lassdichtanzen@aon.at
htto://members.aon.at/
lassdichtanzen

Aus der Gemeinde

Neueröffnung: LOMI LOMI NUI Text u. Bilder: Silvia Wenger

Text u. Bild: Sabine GruberKinderbasar - Alles für das Kind
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Wie bereits in der letzten Ausgabe 
angekündigt gibt es auch für die 
Heizperiode 2013/14 wieder den 
Heizscheck für SalzburgerInnen 
mit niedrigem Einkommen. 
Der Heizscheck ist eine einmalige 
Unterstützung in der Höhe von € 
150,- und kann ein Mal pro Heiz-
periode beantragt werden. 
Falls Sie dies noch nicht getan ha-

ben, dann können Sie das noch 
bis Juli 2014 nachholen. 

Antragstellung
Sie können den Heizscheck direkt 
über das Internet unter der Adres-
se www.salzburg.gv.at/heizscheck
oder am Gemeindeamt bei Gerald 
Payer beantragen. 

Einkommensgrenzen
Der Zuschuss wird an alle Perso-
nen ausbezahlt, deren monatli-
ches Nettoeinkommen je Haushalt 
folgende Werte nicht überschrei-
tet:

Alleinlebende:		 € 818,00
Ehepaare und
Gemeinschaften:    	 € 1.229,00

Für jedes Kind mit Familienbeihil-
febezug erhöht sich die Einkom-
mensgrenze um € 204,00 - für 
jedes Kind ohne Familienbeihilfe 
sowie jede weitere erwachsene 
Person im Haushalt erhöht sich 
die Grenze um € 411,00.	

Unterlagen
Nehmen Sie für eine Antragstel-
lung am Gemeindeamt bitte einen 
Nachweis über das Einkommen 
(Kontoauszug, Pensionsabschnitt 
udgl.) mit. Eine Rechnung über 
den Brennstoffkauf muss nicht 
mitgenommen werden. Desweite-
ren benötigen wir auch IBAN und 
BIC ihres Kontos. 

Heizscheck schon beantragt?

Bereits zum vierten Mal gibt es 
heuer wieder die Sonnenblumen-
aktion. Unser Mariapfarr, der son-
nenreichste Ort Österreichs, soll 
mit viele schönen Sonnenblumen 
in verschiedenen Variationen ge-
schmückt werden. Die Samen für 
die Sonnenblumen werden wie 
gewohnt von der Gemeinde zur 
Verfügung gestellt und sind ab ca. 

Ende April bei Stefanie Engel und 
Bianca Brugger im Gemeindeamt 
abzuholen. 
Wir würden uns freuen, wenn 
auch dieses Jahr wieder viele an 
dieser Aktion teilnehmen würden 
um unser Mariapfarr für die Ein-
heimischen und Gäste noch schö-
ner zu machen.

Bild: Rolf, pixelio.de

Sonnenblumenaktion

Wissenswertes über den Strompreis

Der österreichische Strommarkt 
ist seit 2001 liberalisiert, das 
heißt, der Stromlieferant ist frei 
wählbar, was dazu geführt hat, 
dass mehrere Stromlieferanten 
um die Gunst der Konsumenten 
buhlen. Durch die Aktion Ener-
giekosten-Stop des VKI wurde die 

Strompreisdiskussion in letzter 
Zeit wieder mehr ins Bewusstsein 
der ÖsterreicherInnen geholt.

Strompreise im Vergleich
Doch wie lässt sich der Strompreis 
überhaupt vergleichen? „Es gibt 
mittlerweile zahlreiche Internet-

portale, auf denen man den güns-
tigsten Strompreis recherchieren 
kann, wie etwa den Tarifkalku-
lator der E-Control“, erklärt Dr. 
Josef Resch, Bereichsleiter Ener-
gievertrieb bei der Salzburg AG. 
Bei diesen Gegenüberstellungen 
ist jedoch Vorsicht geboten: „Bei 
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Preisvergleichen mit alternativen 
Anbietern werden beim jeweiligen 
Stammanbieter, in Salzburg ist 
das die Salzburg AG, die Rabatte 
nicht automatisch mit einberech-
net. So werden zum Beispiel die 
FreistromTage für Bindung oder 
Abbuchungsauftrag in der Vor-
einstellung nicht herangezogen, 
während bei den alternativen An-
bietern einmalige Neukundenra-
batte sehr wohl standardmäßig 
angezeigt werden“, so Resch. 

Achtung bei Neukundenrabatten
Angebote mit hohen Neukunden-
rabatten können im ersten Jahr 
zwar etwas günstiger sein, die 
Ersparnis ist aber nur von kurzer 
Dauer. Neukunden im ersten Jahr 
mit Rabatten zu locken und in den 
folgenden Jahren wieder höhere 
Preise zu verrechnen, entspricht 
nicht der Strategie von verantwor-
tungsvollen Unternehmen. 

Der Strompreis setzt sich 
aus drei Teilen zusammen
Der Strompreis setzt sich aus dem 
Energiepreis, dem Netztarif sowie 
Steuern und Abgaben zusammen. 
•	 Den Energiepreis erhält der 

Stromlieferant für sein Pro-
dukt, die elektrische Energie. 
Diesen Preis kann jeder An-
bieter selbst festsetzen. 

•	 Die Netzgebühren erhält der 
regionale Netzbetreiber, der 
nicht frei wählbar, sondern 
standortabhängig ist. Die 
Netzgebühren werden nicht 
vom Netzbetreiber selbst 
festgesetzt, sondern von der 
E-Control, der zuständigen 
Aufsichtsbehörde.

•	 Der dritte Anteil sind Steuern 
und Abgaben, die vom Bund, 
den Ländern oder den Städten 
und Gemeinden eingehoben 
werden. Elektrische Energie 
unterliegt natürlich auch der 
Umsatzsteuer.

Was ist eigentlich ein Strommix?
Unter Stromkennzeichnung, um-
gangssprachlich Strommix ge-
nannt, versteht man die prozentu-
elle Aufteilung der Energiequellen, 
aus denen das jeweilige Strom-
produkt besteht. 
Das können neben Wasserkraft 
sonstige erneuerbare Energie-
quellen wie Photovoltaik, Wind-
kraft oder Biomasse, aber auch 
fossile Energie aus Erdgas- oder 
Kohlekraftwerke oder Atomstrom 
sein. Immer mehr Konsumenten 
legen Wert auf einen möglichst 
„grünen Strommix“, wollen also 
hauptsächlich Strom aus erneuer-
baren Energien. Bei der Salzburg 
AG z.B. führt die Wasserkraft mit 
über 85%. Über 90% werden aus 
erneuerbaren Quellen gewonnen. 
Knapp 6% stammen aus effizi-
enter Kraft-Wärme-Kopplung, bei 
der neben Strom auch Wärme für 
den Heizbedarf gewonnen wird. 

„Salzburgs Raiffeisen-Champion 2013“ 

Raiffeisenbank Mariapfarr ist 
„Salzburgs Raiffeisen-Champion 
2013“
Die erfolgreichsten Raiffeisen-
banken im Land Salzburg wurden 
auch heuer im Kavalierhaus Kleß-
heim mit dem Raiffeisen Award 
ausgezeichnet. Die Raiffeisenbank 
Mariapfarr siegte vor der Raiffei-
senbank Tamsweg und der RVS-
Filiale Zell am See. „Die Ausge-
zeichneten holen sich heute ihre 
verdiente Anerkennung ab“, sagte 
Generaldirektor Dr. Günther Rei-
bersdorfer in seiner Ansprache 
und bedankte sich für das große 
Engagement unserer Bank in ei-
nem hart umkämpften Umfeld. 

Stellungnahme
„Gewinnen macht Freude und ge-
winnen gibt Kraft“, so Dir. Peter 
Bliem. Für die beiden Geschäfts-
leiter Peter Bliem und Gerhard 
Prodinger steht außer Frage, dass 
dieses Ergebnis nur durch den 
großen Einsatz der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter zu Stande 
kommen konnte. „Unser Kunden 
schätzen, dass wir kompetent und 

mit Freude beraten und maßge-
schneiderte Lösungen bieten.“

Herzliche Gratulation
Die Gemeinde Mariapfarr möchte 

dem gesamten Team der Raiffei-
senbank Mariapfarr zu diesem tol-
len Preis ganz herzlich gratulieren 
und wünscht auch weiterhin alles 
Gute und viel Erfolg.

Die Geschäftsleiter Peter Bliem (2.v.r.) und Gerhard Prodinger (2.v.l.) mit 
Raiffeisen Generaldirektor Mag. Dr. Günther Reibersdorfer (r.) und 
Dir. Erich Ortner (Mitglied der Geschäftsleitung RVS, l.)

Text u. Bild: 
Raiffeisenbank Mariapfarr
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Mit viel Elan und neuen Kollegin-
nen sind wir ins neue Jahr gestar-
tet. Da uns leider zwei Kolleginnen 
aus gesundheitlichen Gründen 
verlassen mussten, sind wir sehr 
froh, Ersatz gefunden zu haben. 
Wir wünschen den beiden auf die-
sem Weg alles Gute und bedan-
ken uns für die schöne Zeit. Frau 
DGKS Viktoria Rottensteiner aus 
Göriach und Frau Silvia Wieland, 
Altenfachbetreuerin aus Untern-
berg, verstärken unser Team seit 
1. Jänner bzw. 1. März 2014. Seid 
herzlich willkommen! Wir freuen 
uns auf gute Zusammenarbeit.  
Gratulieren dürfen wir Frau The-
resia Prodinger, die im Februar 
die Schule für Sozialbetreuungs-
berufe in Rottenmann erfolgreich 
abgeschlossen hat und sich jetzt 
„Frau Fachsozialbetreuerin“ nen-
nen darf. Sie ist ab 1. März eben-
falls fix im Marienheim und wir 
sind sehr stolz, sie im Team zu 
haben.  

Unser neues Haus
Die Planungen für das neue Haus 
sind voll auf Schiene und wir lie-
gen exakt im Zeitplan. Wir sind 
schon dabei, die Inneneinrichtung 
zu bemustern und zu vergeben. 
Und ich kann nur sagen: Wir freu-
en uns schon sehr!

Auslastung
Für das vergangene Jahr kann wie 
für die letzten Jahren gesagt wer-
den, dass das Haus 100 % aus-
gelastet war. Wir bräuchten schon 
dringend mehr Betten, denn die 
Warteliste wächst stetig. Die 
„wartenden“ zukünftigen Bewoh-
nerInnen und ihre Angehörigen 
tun mir sehr leid, sie sind schon 
länger angemeldet und dennoch 
können wir sie nicht aufnehmen! 
Dies zeigt wieder, wie wichtig das 
neue Haus für die im Gemeinde-
verband lebenden Menschen ist 
und ich hoffe, dass sich die Situa-
tion mit den zusätzlichen 13 Bet-

ten im neuen Haus entspannt.

Neues Angebot
Wir sind nicht nur mit neuen Kol-
leginnen, sondern auch mit einem 
neuen Angebot für die Bewohne-
rInnen ins neue Jahr gestartet. 
Ich möchte mich an dieser Stelle 
bei Christiane Jungmann-Skibba 
vom „g‘sund+guat“ bedanken, die 
seit Jahresbeginn mit den „SMO-
VEYS“  einmal in der Woche mit 
den BewohnerInnen Kraft und 
Ausdauer trainiert. 
Unsere liebe Andrea Pajic hat auch 
heuer wieder einen Faschings-
gschnas für die BewohnerInnen 
im Haus organisiert und durchge-
führt. Es wurde viel gelacht, ge-
sungen und getanzt. Das war ein 
Spaß!
Im Haus ist es wie immer um die-
se Jahreszeit eher ruhig. Es wird 
viel vorgelesen und gesungen 
– und von Erinnerungen erzählt. 
Leider können wir nicht gut hin-
aus, aber das wird sich mit dem 
kommenden sehnlichst erwarte-
ten Frühling hoffentlich ändern. 
Denn die Zeit des Winters ist für 
unsere Bewohner schon sehr lang. 
In Vorfreude auf das neue Haus 
und den bevorstehenden Früh-
ling, wünsche ich stellvertretend 
für das fleißige Team vom Marien-
heim allen schöne Ostern und ei-
nen schönen Frühlingsbeginn.

Aus dem Marienheim Text: DGKS Carmen Schager-Wahlhütter
Bilder: Marienheim Mariapfarr

Maria Pietschnig, Peter Grimming und Anneliese Wieland (v.l.)

Fasching im Marienheim
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Neu Neu Neu Text und Bilder: 
Hauptschule Mariapfarr

Im Rahmen des Gesundheitspro-
jektes an der HS Mariapfarr star-
tete die Aktion „Eine Klasse lädt 
ein“ Einmal pro Jahr werden die 
Schüler/innen einer Klasse ihre 
Mitschüler zu einer selbstgemach-
ten gesunden Jause einladen. Den 
Anfang machte die 1a, toll unter-
stützt wurden sie dabei von eini-
gen Müttern  also   -  Danke und 
Mahlzeit!!

Erfolgreiche Fußballer

Über einen tollen Erfolg durften 
sich die Fußballer der Hauptschule 
Mariapfarr freuen. Im Dezember 
gewannen sie die Hallenmeister-
schaft im Bezirk Tamsweg und 
qualifizierten sich für die Landes-
meisterschaft, die am 20. Jän-
ner in der Sporthalle Alpenstraße 
stattfand. Auch dort schlugen sich 
die Buben großartig und erreich-
ten den guten 8. Platz.

Schitage

Die Mädchen und Buben der 2. 
Klassen nahmen heuer wieder an 
den Schitagen teil, die sie in die 
verschiedenen Schigebiete des 
Lungaues führten. Das Wetter war 
hervorragend und wie man sieht, 
hatten sie viel Spaß dabei.
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Geburten und Eheschließung

Standesamt / Gratulationen

Ein Leben ohne Liebe ist einsam,
ein Leben ohne Hoffnung ist grausam,
ein Leben ohne Vertrauen ist leer,
aber ein Leben ohne Familie wäre kein leben mehr...



Gratulationen  |  Seite 13

Bauer Kaspar (72) † 25. Jänner 2014
zuletzt wohnhaft in Althofen 42

Hinterberger Johann (89) † 10. Februar 2014
zuletzt wohnhaft in Seitling 80

Moser Alois (74) † 20. Februar 2014
zuletzt wohnhaft in Örmoos 321

Tobolka Werner (60) † 22. Februar 2014
zuletzt wohnhaft in Althofen 41

Wir gedenken unserer Verstorbenen

Je schöner und voller die Erinnerung,
desto schwerer ist die Trennung.
Aber die Dankbarkeit verwandelt die Qual 
der Erinnerung in eine stille Freude.
Man trägt das vergangene Schöne 
nicht wie einen Stachel,
sondern wie ein kostbares Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffer

Geburtstage und Hochzeitsjubiläen

Zum 50. Geburtstag
Ellmer Bernhard, Zankwarn 77
Jeßner Gabriele, Stockerfeld 415
Kendlbacher Ernst, Pfarrstraße 11
Kocher Heide, Tischlerbühel 168
Miedl Barbara, Niederrain 168
Rabovsky Wiebke, Unteres Pfarrertal 191
Rainer Maria, Unteres Pfarrertal 464
Dr. Thalmann Markus, Oberes Pfarrertal 128

Zum 60. Geburtstag
Bogensperger Rupert, Prof. A. Schr.-Weg 338/3
Doppler Albert, Tischlerbühel 32
Ehrenreich Johann, Bruckdorf 54
Frank Oskar, Sonnenweg 605/9
Harrer Hildegard, Althofen-Moos 48
Kathmeyer Jens, Kraischaberg 139
Macheiner Ermelinde, Bruckdorf 71
Petritsch-Freydorfer Helga, Pfarrstraße 276
Prodinger Johann, Zankwarn 99
Sampl Gabriele, Althofen 561
Schachner Adelheid, Gröbendorf 99
Schlick Manfred, Zankwarn 101
Schröcker Irmgard, Mariapfarr 155
Seitlinger Wilhelm, Gröbendorf 92
Wagger Renate, Pfarrstraße 11/3

Zum 70. Geburtstag
Mag. Fazelnia Said, Miesdorf 371
Karner Elise, Miesdorf 310
Löcker Maria, Bruckdorf 57
Seitlinger Herbert, Prof. A. Schr.-Weg 10
Völkel Bernd, Althofen 349
Wieland Bernhard, Prof. A. Schr.-Weg 338/2

Zum 90. Geburtstag
Doppler Anton, Fanning 351

Gratulationen
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Auszeichnung Salzburger Landjugendstier Text: Michael Lerchner 
Bilder: Ulrike Grabler/ 

Foto Drack Schwarzach

„Wenn der Geist der Landjugend 
auf die restliche Bevölkerung 
überschwappt, dann mache ich 
mir um die Zukunft keine Sor-
gen“, lobte LK-Direktor Dipl.-Ing. 
Dr. Nikolaus Lienbacher am Tag 
der Landjugend im Kongresszen-
trum St. Johann. 

Am Samstag, 18. Jänner 2014, lud 
der 7.200 Köpfe starke Verein mit 
60 Ortsgruppen ein, um ihre Ar-
beit zu präsentieren und ihre Mit-
glieder zu ehren. Die Landjugend 
ist eine der beeindruckendsten Or-
ganisationen des Landes. Bildung 
steht hier klar im Vordergrund. 
Knapp 3.000 Bildungsstunden hat 
die Landjugend im abgelaufenen 
Jahr vorzuweisen. Ihre Mitglieder 
nahmen an Seminaren und Schu-
lungen teil. Hauptsächlich geht es 
dabei um Persönlichkeitsbildung. 
„Wir bieten an, was man in der 
Schule nicht lernt“, sagt Landes-
leiter Reinhard Schröcker. „Und 
wir versuchen, die Bildungen zur 
Jugend zu bringen – also direkt in 
die Gemeinden.“ 

Beeindruckender Fahneneinzug
„Land in dir ist Leben – Jugend 
wird es weitergeben“ ist auf der 
Fahne der Landjugend Mariapfarr-
Weißpriach zu lesen. 45 Vereins-
fahnen der Landjugend Orts- und 
Bezirksgruppen sorgten für eine 
einzigartige Atmosphäre beim 
Fahneneinzug im Kongresszen-
trum. Die Fahne als Symbol für 
Gemeinschaft, Brauchtum, Kultur 

& Tradition – sie spiegelt die Werte 
der Landjugend. 

Verleihung der goldenen 
Leistungsabzeichen
Neun ehemaligen und aktiven 
Funktionären der Landjugend wur-
de für ihre Tätigkeiten in und für 
den Verein das goldene Leistungs-

abzeichen überreicht. Ein Punkt 
entspricht einer Bildungsstunde. 
300 Punkte sind als Kriterium für 
den Erhalt festgesetzt. Einer der 
neun Geehrten war Christoph 
Prodinger aus Mariapfarr. In den 
Funktionen Schriftführer, Agrarre-
ferent, Gruppenleiter-Stv. und zu-
letzt als Bezirksleiter zeichnete er 
sich stets durch viel Engagement, 
handwirkliches Geschick und im 

Umgang mit den jüngsten Mitglie-
dern aus.

Wer gewinnt den Salzburger 
Landjugend Stier?
Erstmals wurde die aktivste Land-
jugend Ortsgruppe im Bundes-
land Salzburg gekürt. Kriterien 
für die Auszeichnung zur aktivs-

ten Ortsgruppe waren u.a. sozi-
ales Engagement, ehrenamtliche 
Projektarbeit, Öffentlichkeitsar-
beit, Teilnahme an Bezirks- und 
Landesveranstaltungen und die 
erfolgreiche Durchführung eines 
Jubiläumsfestes. 
Die Landjugend Mariapfarr-Weiß-
priach hält aktuell bei 95 Mitglie-
dern. Seit der Wiedergründung im 
Jahr 2004 haben sich die Funkti-
onäre und Mitglieder besonders 
im Jahr 2013 durch ihr Engage-
ment hervorgetan. Das 60-jährige 
Bestandsjubiläum und mehrere 
erfolgreiche Teilnahmen an Bun-
desentscheiden waren einige der 
zahlreichen Leistungen im ver-
gangenen Jahr. „Wir rechneten 
uns gute Chancen aus. Dass es 
am Ende doch zur aktivsten Orts-
gruppe 2013 reicht, macht uns 
sehr stolz“, so die Gruppenleitung 
Christina Moser und Hannes Rai-
ner, die betonten, dass „der Salz-
burger Landjugend Stier das Er-
gebnis und der Gipfel zahlreicher 
schöner Momenten und einzigar-
tigen Leistungen der gesamten 

Goldenes Leistungsabzeichen für Christoph Prodinger (Mitte hintere Reihe)
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Ortsgruppe im Jahr 2013 ist.“ Der 
Preis wurde von Landeshaupt-
mann Wilfried Haslauer im Namen 
des Landes Salzburgs gewidmet 
und repräsentiert die erfolgreiche 
Jugendarbeit in und für die Ge-
meinde.

Kommentar vom Bürgermeister
„Als Bürgermeister der Gemeinde 
Mariapfarr möchte ich der Land-
jugend Mariapfarr-Weißpriach zur 
Auszeichnung „Salzburger Land-
jugend Stier“ recht herzlich gratu-
lieren.
Ihr habt die Auszeichnung redlich 
verdient. Die Landjugend ist ein 
sehr engagierter Verein der durch 
viele Aktivtäten und großartige 
Veranstaltungen wesentlich zum 
aktiven Vereinsleben in Mariapfarr 
beiträgt. Besonders das Fest zum 
60-jährigen Bestandsjubiläum war 
ein Höhepunkt des Jahres 2013 in 
Mariapfarr. 

Perfekte Organisation, tolle Stim-
mung und eine großartige Zu-
sammenarbeit vieler Jugendlicher 
machten so ein tolles Fest mög-
lich. Besonders hervorzuheben 
sind auch eure Aktivitäten bezüg-
lich Weiterbildung/Erwachsenen-
bildung in vielen verschiedenen 
Bereichen. Macht genau so weiter 
und viel Glück für die Zukunft!“
Euer stolzer Bürgermeister
Franz Doppler
 
Leistungen der Landjugend 
Mariapfarr-Weißpriach 2013
•	 Jubiläumsfest anlässlich des 

60-jährigen Bestehens
•	 Projekt „Lauf dich fit“ und 

gastronomische Umrahmung 
des Hohen Festtages

•	 Teilnahme an der Bundesge-
nussolympiade in Niederöster-
reich

•	 Teilnahme am Bundesrede-
wettbewerb mit dem hervor-
ragenden 4. Rang von Maria 
Kösslbacher und dem 10. 
Rang von Matthäus Schröcker

•	 Mitwirkung bei den kirchlichen 
Festen (Prangtag, Erntedank 
und Hoher Festtag)

•	 mehrmalige Medaillengewin-
ner bei Bewerben auf Be-
zirks-, Landes- und Bundes-
ebene

•	 soziale Aktionen wie z.B. An-Der Salzburger Landjugend Stier
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glöckeln, bei denen der Erlös 
gespendet wird.

Salzburger Landjugend Marsch
Nach Fahneneinzug, Reden und 
Ehrungen bat die Landjugend 
schließlich zum Tanz. Doch zu-
vor gab es noch etwas Besonders 
zu hören. Thomas Schernthaner, 

Kapellmeister der TMK Fusch, 
hat einen eigenen Marsch für 
die Landjugend komponiert, den 
„Salzburger Landjugend Marsch“. 
Mit Standing-Ovation wurde den 
Musikanten die Ehre erwiesen und 
anschließend die Salzburger Lan-
deshymne zum Besten gegeben. 
Besonders von den Landjugend-

gruppen Unternberg und Maria-
pfarr waren unzählige Musikanten 
mit dabei.

Der Tag der Landjugend soll nun 
jedes Jahr stattfinden und bis da-
hin geht es unter dem Slogan der 
Landjugend Salzburg „Wir beleben 
das Land!“ in das nächste Jahr.

Landeswinterspiele am Fanningberg 2014 Text u. Bilder: 
Landjugend Mariapfarr/Weißpriach

Knapp 700 Landjugendmitglieder 
kämpften am 1. Februar 2014 in 
Fanning bei den Bewerben um ei-
nen begehrten Preis. 
Wettermäßig hatten wir riesiges 
Glück. Sowohl beim Aufbau, als 
auch bei den Bewerben und beim 
Abbau. Unter den sommerlichen 
Temperaturen hatten die Rodler 
und die Eisstockschützen ein we-
nig zu leiden. Die durchgeführten 
Bewerbe waren Eisstockschießen, 
Rodeln, Schifahren und Snow-
boarden. Die Teilnehmer konnten 
von 10.00 – 15.00 Uhr an den Be-
werben teilnehmen. 
Mit dem Nagelstockbewerb war 
auch ein Gaudi-Bewerb dabei. 
Hier durften die vier Bezirke Lun-
gau, Pinzgau, Pongau und Flach-
gau im K.O. System ihr Geschick 
beweisen. Die vier Besten hatten 
während der Siegerehrung eine 
Liveentscheidung. Gewonnen hat 
der Lungau – Josef Zehner von 
der LJ Göriach. Bei der Siegereh-
rung wurden seitens der  Landes-
leitung, Reinhard Schröcker und 
Elisabeth Huber, die modern ge-
stalteten Preise übergeben. Eben-
so waren Bürgermeister Franz 

Doppler aus Mariapfarr und Bür-
germeister Peter Bogensperger 
aus Weißpriach bei der Verleihung 
anwesend, welche ebenfalls die 
überragende Stimmung genos-
sen.
Nach der Siegerehrung wurde von 
DJ Exus in der Discobar sowie von 
Gottlieb Rössler in der Schlager-

bar für gute Stimmung gesorgt.
Jeder hatte sichtlich Spaß und 
gute Laune. Gefeiert wurde bis in 
die frühen Morgenstunden.  
Es war ein erlebnisreicher und 
spannender Tag für uns alle. 
Wir möchten uns bei allen Helfern, 
Sponsoren, Unterstützern herzlich 
bedanken. Vielen Dank. 

Gruppenleitung Christina Moser (vorne Mitte) und Hannes Rainer (vorne rechts) 
mit dem Team der Landjugend Salzburg
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Adventmarkt
Am 15. Dezember 2013 fand zum 
ersten Mal ein Adventmarkt im 
Samsunn Freibadgelände statt. 
Bei prächtigem, sonnigen Win-
terwetter konnten wir zahlreiche 
Besucher begrüßen. Für die Kin-
der war die Möglichkeit gegeben,  
eislaufen zu können, ein ganz be-
sonderes Highlight.
Wir bedanken uns bei allen teil-
nehmenden „Standlern“, der TMK 
Mariapfarr, den Weihertoifen so-
wie der Anglöcklergruppe der Ak-
tivgruppe Lungau für ihre Mitwir-
kung. 
Aufgrund des großen Erfolges die-
ser Veranstaltung freuen wir uns 
schon jetzt auf unseren nächsten 
Adventmarkt 2014.

Steigerung der Umsatzzahlen
Im Jahr 2013 konnten, haupt-
sächlich bedingt durch den außer-
gewöhnlich schönen Sommer, die 
Umsatzzahlen im Freibad deut-
lich gesteigert werden. Aber auch 
der Saunabereich gibt Grund zur 
Freude – sowohl die Besucherzah-
len als auch die Umsätze stiegen  
im Vergleich zum Vorjahr.
Die im Frühjahr durchgeführten 
Sanierungs- und Verbesserungs-
arbeiten waren ein voller Erfolg 
und wurden von unseren Gästen 
durchwegs positiv aufgenommen.
Wir werden uns auch im Jahr 2014 

wie gewohnt mit großem Engage-
ment und großer Freude unseren 
Gästen widmen und werden stets 
bemüht sein, ihnen einen ange-
nehmen und erholsamen Aufent-
halt im Vital- und Wellnesscenter 
Samsunn zu bieten.

Neue Homepage
Drei Schülerinnen der HAK Tams-
weg erstellten im Frühjahr, im 
Rahmen ihres Maturaprojekts, 
eine neue Homepage für unse-
ren Betrieb. Am 28. Februar fand 
die feierliche Präsentation statt. 
Wir hoffen, diese Homepage auch 
bald für unsere Gästen zugänglich 
machen zu können.

Revisionsarbeiten
Da nicht nur wir wieder Kraft für 
die kommende Saison tanken 
müssen, sondern auch notwendi-
ge Revisionsarbeiten durchzufüh-
ren sind, sehen wir uns gezwun-
gen den Saunabereich in der Zeit 

von 20. April bis einschließlich 18. 
Mai geschlossen zu halten. 
Wir bitten unsere Gäste dafür um 
Verständnis.

Öffnungszeiten ab 19. Mai
Montag bis Mittwoch		
15.00 – 21.00 Uhr
Donnerstag			 
17.00 – 20.00 Uhr (Damensauna)
Freitag und Samstag		
15.00 – 21.00 Uhr
Die Herbstrevision wird in der Zeit 
vom 5. bis 19. Oktober durchge-
führt werden.

Öffnung Freibad
Das Freibad wird je nach Wetter-
lage am 31. Mai oder 7. Juni ge-
öffnet. 
Öffnungszeiten: 
von 10.00 - 19.00 Uhr 
(bei Schönwetter)

Kooperation 
Wir freuen uns bei einer erstmals 
ins Leben gerufenen Kooperation 
aller Lungauer Freibäder teilhaben 
zu können.
Bei Erwerb einer Saisonkarte für 
ein Lungauer Freibad erhalten Sie 
drei Gutscheine. Mit diesen Gut-
scheinen bekommen Sie in den 
anderen Lungauer Freibädern ei-
nen um 25 % ermäßigten Tages-
eintritt. Wir denken, dass mit die-
ser Aktion ein attraktives Angebot 
für alle Lungauer geschaffen wur-
de und es von ihnen auch ange-
nommen wird.

Das gesamte Samsunn-Team 
wünscht unseren Gästen und al-
len GemeindebürgerInnen schöne 
und erholsame Stunden in unse-
rem Haus, sowie ein gesundes 
und frohes Osterfest!

Erfolgreiches Jahr 2013 Text u. Bilder: Samsunn
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Neue Ideen und neue Wege Text und Bilder:
USC Mariapfarr-Weißpriach

Jour Fixe Sportplatzöffnung
Am Freitag, den 11. Jänner fand 
in der Aula der Hauptschule Ma-
riapfarr eine Podiumsdiskussion 
zur Neugestaltung der Nutzung 
unseres schönen Sportplatzes 
statt. Das Sportclubteam konnte 
dazu rund 50 Personen begrü-
ßen, die rege über mögliche Wege 
der öffentlichen Nutzung disku-
tierten. Viele Interessensgrup-
pen des Ortes wie die Gemeinde 
durch Bürgermeister und Vizebür-
germeister, die Schulen durch die 
Direktoren, unser Kindergarten, 
das Samsunn (Freibad und Sport)  
und einige unmittelbare Anrainer 
brachten sich ein. Zusammen mit 
den Verantwortlichen im Sport-
club und allen Trainern der vielen 
Fußballmannschaften wurde ge-
meinsam eine Neuregelung  der 
Nutzung erarbeitet, die wir Euch 
hier an dieser Stelle präsentieren 
dürfen:

Neuregelung für die Öffentlichkeit
•	 Zugang für die Öffentlichkeit 

über das Samsunn/Freibad 
(wenn Samsunn geschlossen 
Zutritt nach Möglichkeit über 
Samsunn Sport)

•	 Hinweistafeln kommen an das 
Haupteingangstor

•	 Sportplatzordnung wird erar-
beitet (Haftungen,…)

•	 (10) wichtige Regeln für Kin-
der visualisiert

•	 das  Eingangstor wird saniert
•	 Mistkübel aufgestellt
•	 ein Zaun auf der Mauer und 

Hinweisschilder aus Sicher-
heitsgründen errichtet

Eine Sportplatznutzung durch Kin-
der und Jugendliche ist in erster 
Linie bei Schönwetter und au-
ßerhalb der Unterrichtszeiten in-
teressant. Zu diesen Zeiten ist 
das Freibad immer geöffnet und 
ein Zutritt sehr einfach möglich. 
Selbstverständlich muss niemand 
Eintritt zahlen und benötigt auch 
keine gültige Jahreskarte. Bei den 
Bademeistern können sogar Bäl-
le ausgeborgt werden. Durch den 
Zugang über das Samsunn ist 
auch eine Grundaufsicht gegeben, 

die bei Unfällen schnell und kom-
petent die Rettungskette aktiviert.

Neuregelung für die Schulen, 
Kindergarten
•	 Neues Schlüsselsystem wird 

installiert (alle Sportlehrer 
und der Kindergarten erhalten 
Schlüssel – Zutritt jederzeit 
und unkompliziert möglich)

•	 Sanitäreinrichtungen sind 
nutzbar

•	 Großveranstaltungen kein 
Problem (Öffnung der Nessi 
für Startnummernausgabe 
und Rennabwicklung)

•	 Schulkoordinator Jäger Alo-
is übernimmt als Lehrer und 
Teammitglied im neuen Sport-
clubteam die Kommunikation 
und kümmert sich um einen 
reibungslosen Ablauf

•	 Die Nutzung des Sportplatzes 
während der Mittagspausen 
ist möglich, ein Lehrer ge-
währleistet im Rahmen eines 
kurzen Kontrollganges am 
Ende der Mittagspause Si-
cherheit und Ordnung (die 
Haftung sowie die  Verant-
wortung für Sauberkeit über-
nimmt die Schule)

•	 Leichtathletikanlage (Sprung-
grube) wird instand gesetzt 

•	 Zutritt für einen Container 
wird ermöglicht (zum Einla-
gern von Unterrichtsmitteln)

Neuregelung für das Training des 
USC Mariapfarr-Weißpriach
•	 die Nachwuchsmannschaften 

U8 und U10 trainieren zwei-
mal die Woche am Hauptplatz 

•	 Trainings werden aus organi-
satorischen und sportlichen 
Gründen zusammengelegt

•	 U12 trainiert weiterhin ge-
meinsam mit Tamsweg auf 
den Sportanlagen des SC 
Tamsweg

•	 U14 und die Kampfmann-
schaft trainieren einmal pro 
Woche am Hauptplatz

•	 Das Spätleseteam weicht 
freiwillig, zur Schonung des 
Hauptplatzes, auf den Sport-
platz in St. Andrä aus, an-
schließend stehen die Kabinen 

zum Duschen in Mariapfarr 
zur Verfügung

•	 Spiele des Spätleseteams 
finden am Hauptplatz in Ma-
riapfarr statt (ein herzliches 
Dankeschön dem Spätlese-
team für Verständnis und 
Organisation des Ausweich-
platzes)

Regelung für die Nutzung durch 
andere Vereine
•	 Eine Nutzung ist jederzeit 

möglich, bitte um Absprache 
mit Obmann Horst Seifter 
oder Obm.Stv. Robert Pichler 

•	 Einhaltung der Sportplatzord-
nung ist Voraussetzung

Wir hoffen, damit eine breite Nut-
zung unseres herrlichen Sport-
platzes zu erzielen, ohne dass 
dabei die Qualität des Rasens zu 
sehr leidet. Die Praxis im Sommer 
wird zeigen, ob diese gemeinsame 
Idee auch für die nächsten Jahre 
möglich ist, oder ob Änderungen 
im nächsten Winter nötig sind.

Trainingsgemeinschaft mit 
dem SC Tamsweg
Es freut uns sehr, dass wir für die 
Frühjahrssaison 2014 eine Trai-
ningskooperation mit dem SC 
Tamsweg organisieren konnten. 
Jeden Dienstag findet ab die-
sem Frühjahr das Training für die 
Kampfmannschaft zusammen mit 
dem SC Tamsweg (1. Landesliga) 
in Tamsweg statt. Das Training 
wird zusammen von Herbert An-
tretter und Erich Brugger gelei-
tet. Da  beide Mannschaften unter 
der Woche mit Personalproblemen 
kämpfen, erhoffen wir uns da-
durch eine Belebung des Diens-
tagstrainings. Außerdem wollen 
wir einen zusätzlichen Trainings-
reiz durch das Training mit Spie-
lern der 1. Landesliga setzen. Am 
Freitag findet das Abschlusstrai-
ning am Hauptplatz statt. Das soll 
den Spielern in Zukunft wieder zu 
einem echten Heimvorteil verhel-
fen. Insbesondere bei Standards 
ist ein Training am Heimplatz von 
Vorteil.
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Drei neue Spieler für die 
Kampfmannschaft
In der Transferzeit im Winter ge-
lang es uns drei neue Spieler für 
die Kampfmannschaft zu gewin-
nen. Bekanntester Neuzugang ist 
Heimkehrer Stefan Pagitsch, der 
die Mannschaft in der Offensive 
sicher verstärken kann, und ab-
lösefrei vom USK Muhr zu seinem 
Stammclub zurückkehrte. Wei-
ters verstärken Stefan Doppler 
und Heiko Plansky aus Tamsweg 
das junge Team, und beleben den 
Konkurrenzkampf innerhalb der 
Mannschaft. Armin Djulic hat den 

Verein in Richtung USC Raming-
stein verlassen. 

Neuer Clubraum im Samsunn
Für einen Verein ist es sehr wich-
tig einen Mittelpunkt, eine Hei-
matadresse zu haben. Ein Ort an 
dem Sitzungen abgehalten und 
Vorbereitungen getroffen werden 
können, ohne vorher etwas reser-
vieren oder umlagern zu müssen. 
Wir freuen uns sehr diese Heimat 
im Sport- und Wellnesscenter 
Samsunn gefunden zu haben. Es 
könnte thematisch nicht besser 
passen.

Im ersten Stock, gleich rechts 
nach dem oberen Eingang, befin-
det sich der neue Clubraum des 
USC Mariapfarr-Weißpriach. In 
den nächsten Wochen wird der 
Raum eingerichtet. Im Frühsom-
mer wird ein Tag der offenen Tür 
stattfinden, um die neue Räum-
lichkeit den MariapfarrernInnen 
vorzustellen. Ein riesiges Dan-
keschön an die Verantwortlichen 
der Gemeinde und die Samsunn 
Betriebsgesellschaft unter der Lei-
tung von Felix Toda für das Ver-
ständnis und die Bereitstellung 
dieses Raumes.

Sportliche Erfolge im Nachwuchs

Ski alpin – 8 Bezirksmeistertitel – 
6.bester Verein auf Landesebene
In der Schitrainingsgruppe des 
USC Mariapfarr-Weißpriach trai-
nieren derzeit 20 Kinder. Unse-
re Jüngsten sind 7 Jahre alt und 
nächste Saison beim Bezirkscup 
startberechtigt. Unser ältester 
Läufer (Laßhofer Michael) ist 19 
Jahre alt. Er ist nicht nur Vorbild 
für die Jüngeren, sondern auch 
Co-Trainer unserer Kinder.
Die Haupttrainingszeit ist generell 
von Anfang Dezember bis Ende 
März, wobei jene Läufer, die Lan-
desrennen bestreiten, bereits im 
Herbst und auch im Frühjahr noch 
länger trainieren.
In allen Altersgruppen konnten 
wir heuer tolle Erfolge erringen. 
Auf Landesebene sind wir in der 
Vereinswertung mit „nur“ 7 Läu-
fern derzeit unter 74 Vereinen auf 
Platz 6. Cheyenne Konrad, Wie-
land Paul, Stolz Benedikt, Laßho-
fer Maximilian und Michael neh-
men an landesweiten Rennen mit 
unterschiedlichen Erfolgen teil.
Beim größten Landeskinderrennen 
in Kaprun konnten Laura Gfrerer 
(U9) und Teresa Wieland (U10) 
ihre Altersklassen gewinnen.
Die Vereinswertung des Bezirk-
scup ist fest in unserer Hand. 
Viele unserer Läufer konnten die 
Gesamtwertung ihrer Klassen ge-
winnen: Hönegger Marlene (U8), 
Gfrerer Laura (U9), Grill Julia 
(U11), Konrad Cheyenne (U12), 
Grill Lisa (U14), Laßhofer Mag-

dalena (U18), Laßhofer Michael 
(U18), Gfrerer Irmgard (DK). Wei-
ters haben wir fünf Zweitplatzier-
te.
Besonders stolz sind wir auch auf 
jene Kinder, die sich zwar noch 
nicht auf dem Stockerl platzieren 
aber mit großer Freude viel Zeit 
und Energie in den Schisport in-
vestieren und auch gemeinsam 
sehr viele Punkte zum souveränen 
Sieg in der Bezirkscup-Vereins-
wertung beisteuern. 
Kinder und Jugendliche können 
gerne ein paarmal ein Schnup-
pertraining – besonders jetzt zu 
Saisonende - besuchen. Genauere 
Informationen erhaltet ihr bei den 
Trainern Hans-Peter und Gerlinde 
Grill – Tullnberg (0676/4072014). 

Österreichische Schülermeisterin 
– Lisa Grill
Die Schitrainingsgruppe hat inzwi-
schen auch eine österreichische 
Schülermeisterin in ihren Reihen. 
Lisa Grill konnte sowohl beim ös-
terreichischen Schülertestrennen, 
als auch bei der österreichischen 
Schülermeisterschaft den Riesen-
torlauf in der Altersgruppe U14 
für sich entscheiden. Für Details 
www.skizeit.at.

Start bei internationalen 
FIS-Rennen
Roland Sampl ist das erste Jahr 
bei internationalen FIS-Rennen im 
Einsatz und konnte heuer schon 
in allen Disziplinen (incl. Abfahrt) 
hervorragende Jahrgangsplatzie-
rungen erreichen. 

Theresa Wieland beim Kids-Cup in Kaprun
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Seine stärkste Disziplin ist mo-
mentan der Riesentorlauf. Ein 
einschneidendes Erlebnis war si-
cherlich der Einsatz als Vorläufer 
bei der Damen Weltcupabfahrt in 
Zauchensee. 

Fußball - Hallenturniere
Hallenturnier in Spittal – Bronze 
für die U8! An zwei Wochenenden 
Anfang Dezember bestritten die 
Mannschaften U8, U10, U14 des 
USC Mariapfarr-Weißpriach und 
die U12 Spielgemeinschaft Tams-
weg/Mariapfarr das Oberkärntner 
Nachwuchshallenturnier in der 
Sporthalle in Spittal/Drau. Pech 
hatten die U10- und U12-Mann-
schaften. Sie verpassten jeweils 
nur um einen Punkt die Finalrunde, 
konnten aber den Kärntner Teams 
Paroli bieten. Spannend war es bei 
der U14, diese unterlag erst im 
Viertelfinale dem Turnierfavoriten 
Austria Kärnten. Die Jüngsten in 
der Runde, die U8-Kicker, erreich-
ten das kleine Finale und wurden 
ausgezeichnete Dritte. 

Hallenturnier in Tamsweg – 
Platz 2 hinter Red Bull Salzburg
Hervorragende Ergebnisse er-
reichten die Nachwuchsmann-

schaften des USC Mariapfarr beim 
Fussballturnier in der neuen Sport-
halle in Tamsweg!  Am Samstag 
sorgte die U12 Spielgemeinschaft 
Tamsweg/Mariapfarr hinter Red 
Bull Salzburg und dem SC Krakau-
dorf für den hervorragenden 3. 
Rang. Am Nachmittag belegte die 
U14 hinter den Mannschaften aus 
Neumarkt und St. Michael auch 

den tollen 3. Rang. Am Sonntag 
musste sich die U8 im Finale nur 
der Mannschaft des Red Bull Salz-
burg geschlagen geben, und be-
legte somit den ausgezeichneten 
2. Rang. Am Nachmittag setzte 
sich die U10 genauso gegen sehr 
starke Konkurrenz durch und be-
legte hinter der Mannschaft des 
SC Tamsweg und des SC Juden-
burg den 3. Rang.
Fußballbegeisterte Kinder und 
Jugendliche sind zum Start in 
die Frühjahrssaison herzlich will-
kommen oder können gerne ein 
paarmal ein Schnuppertraining 
besuchen. Heuer im Frühjahr be-
sonders leicht möglich, da die Trai-
nings zum Großteil am Hauptplatz 
in Mariapfarr stattfinden. Genau-
ere Informationen erhaltet ihr bei 
Nachwuchsleiter Gerhard Than-
ner – Bruckdorf (0676/4290085) 
oder auch bei Nachwuchskoordi-
nator Josef Rainer – Gröbendorf 
(0676/83736331). Wir freuen uns 
über jeden Neuzugang.

Die Mariapfarrer U8-Mannschaft mit den Trainern Josef Rainer (l.) 
und Gerhard Thanner

Lisa Grill in Aktion bei den österreichischen Schülermeisterschaften 
in St. Lambrecht

Das neue Team in Aktion

238 Starter beim Skitourentag
Bei guten Bedingungen, allerdings 
schlechtem Wetter, fand Anfang 
Februar der 6. Tourenskitag des 
USC Mariapfarr-Weißpriach statt. 
Einige Tage vor Renntermin kam 

der lang ersehnte Schnee und das 
Rennen konnte auf der Original-
strecke stattfinden. Die attrakti-
ve Strecke, der neue Termin am 
Sonntag Vormittag, tolle Preise 
inklusive Startersackerl, eine star-

ke digitale Bewerbung (Askimo-
Rennkalender, Homepage, Face-
book, SMS) sowie zwei Absagen 
anderer Rennen bescherten dem 
Organisationsteam nicht nur einen 
neuen Teilnehmerrekord sondern 
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auch ein hochkarätig besetztes 
Starterfeld. Wir sind stolz auf 291 
Anmeldungen - 238 waren dann 
auch wirklich am Start - und ei-
nen klaren, neuen Streckenrekord 
bei den Damen. 72 Sprinter und 
166 Genießer waren dabei. Den 
Sieg holten sich Heidi Bernsteiner 
in 51:49,28 Minuten (neuer Stre-
ckenrekord) und Jakob Herrmann 
in 39:42,83 Minuten. Die besten 
Lungauer Zeiten erzielten Stefa-
nie Schitter (56:20) sowie And-
reas Tockner (40:07) bzw. Harald 
Feuchter (41:29). Schnellste Ma-
riapfarrer waren Hermine Wieland 
(1:00:46) und Hannes Kocher 
(45:59). Bei der gemütlichen Sie-
gerehrung im Zirberl, das aus al-
len Nähten platzte, wurden auch 
die größten Gruppen geehrt. Die 
meisten Teilnehmer stellte die Tri-
Union Lungau, gefolgt von der 
Mannschaft Würth-Hochenburger 
und den Genussspechten aus Fan-
ning. Alle Mannschaften über 10 
Personen konnten schöne Preise 
entgegennehmen.

12 Rennen, 
1356 TeilnehmerInnen
Das sind die Zahlen der abgelau-
fenen Wintersaison. Im Team mit 
den „arrivierten Haudegen“ der 
Zeitnehmungsgruppe und unter-
stützt von den Altfunktionären 
Johann Seifter und Rupert Kößl-
bacher konnten alle Rennen zur 
vollen Zufriedenheit der Läufer 

und Betreuer durchgeführt wer-
den.
Neben etlichen Ortsmeisterschaf-
ten fand ein Rennen des Früh-
stückl Kids-Cup und ein Bewerb 
des Raiffeisen Bezirkscups am 
Fanningberg statt.  Besonders 
gefordert ist unser Team bei den 
dreitägigen Rennen der internati-
onalen Schulen, die schon seit vie-
len Jahren vom USC Mariapfarr-
Weißpriach ausgerichtet werden. 
Neben einem Riesentorlauf stan-
den dabei auch ein Slalom und 
ein Super-G am Programm. Auch 
2014 wurde gemeinsam mit der 
Volksschule Mariapfarr die Volks-
schulmeisterschaft durchgeführt, 
bei der viele begeisterte Kinder 
zum Skisport animiert werden 
konnten. Bei den großen Rennen 
sind bis zu 20 Personen für eine 

Durchführung nötig. Ein herzli-
ches Dankeschön an alle Helfer.

Sportlergschnas in der Villa
Nach einigen Jahren Pause fand 
im Februar wieder das Sportlerg-
schnas in der Villa statt. Trotz 
vieler Veranstaltungen an diesem 
Wochenende fanden sich etliche 
Faschingsnarren in der Villa ein, 
und die Sportlerbar war gut be-
sucht. Im nächsten Jahr soll das 
Gschnas erweitert und besser be-
worben werden.

Die Sieger Heidi Bernsteiner und Jakob Herrmann

Tolle Preise bei der Sachpreisverlosung

Sunnseitn Lauf 
Sonntag, 25. Mai 2014 

ab 9.30 Uhr
Erster Bewerb des Murtal 
Lauf-Cups, sei dabei und 

starte sportlich in die 
Sommersaison. Lauftrainings 

und Walking Gruppen im 
Vorfeld zur Vorbereitung. Tolle 
Preise und attraktive Strecken. 

Ein Muss für alle Sportler!

Jahreshauptversammlung 
Samstag, 28. Juni 2014 

19.00 Uhr 
Die Jahreshauptversammlung 
findet heuer schon im Sommer 
statt. Dann wenn wir alle sport-
lich aktiv sind, die Fußballsaison 
abgeschlossen und neue Wei-
chen gestellt werden können, 

sowie 
noch genügend Zeit ist die Win-

terrennen vorzubereiten. Wir 
freuen uns auf Deine Teilnahme.
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Im Fasching tauchen die Kinder 
gerne in die Fantasiewelt ein. 
Daher haben wir in diesem Jahr 
unter dem Motto „KUNTERBUN-
TE FASCHINGSZEIT“ ausgelassen 
gefeiert. Ein besonderes Erlebnis 
für die Kinder waren die Schmink-
tage, an denen die Kinder in ihre 
Wunschrollen schlüpfen konnten. 
Am Rosenmontag zauberten die 
lustigen Faschingsnarren Lachen 
in die Gesichter der Bewohner 
des Marienheims. Am Faschings-
dienstag feierten die wilden Tiere, 
Zwerge, Clowns, Prinzessinnen 
usw. ein „kunterbuntes Fest“. Mit 
leckerer Krapfenjause und fröhli-
cher Musik ließen wir den Fasching 
ausklingen. 
Eine tolle Attraktion in dieser Zeit 
war der Besuch von Franz Josef 
Moser, Papa von Kindergartenkind 
Thomas, der mit unseren Kindern 
eine Kutschenfahrt durch den Ort 
machte. Herzlichen Dank!
Nun freuen wir uns auf das Früh-
lingserwachen und hoffen auf vie-
le neue gemeinsame Erlebnisse.

Fasching im Kindergarten Text u. Bilder: Kindergarten Mariapfarr
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Eine Tragödie am Suppanhof

Den meisten Urlaubsgästen und 
GemeindebürgerInnen von Maria-
pfarr ist der Suppanhof in Pichl 
bekannt, und die nachfolgende 
Schilderung dürfte daher für viele 
Spaziergänger, die auf dem Rund-
weg dort vorbeikommen, eine will-
kommene Information darstellen.
Urkundenmäßig ist der Hof als 
Sitz eines Landesadeligen schon 
aus dem Jahre 1139 bekannt. Der 
Hofname „Suppan“ stammt aus 
der slawischen Siedlungsperiode 
des 7. und 8. Jahrhunderts. Einige 
Flurnamen verweisen aber sogar 
zurück bis in die Römerzeit. Von 
1444 bis 1630 waren die Ritter 
Tannhauser Besitzer des Turmes 
von Pichl und sie haben einen 
„Kulmer“ aus Kärnten als Lehens-
verwalter angestellt. Vermutlich 
war er der Sprössling eines ural-
ten Kärntner Edlinger-Geschlech-
tes. Aus seiner Familie ist und 
1460 ein „Hans der Suppan“ be-
urkundet. Diese „Kulmer“ - später 
auch „Kulbmer“ oder „Kulbmayr“ 
geschrieben - saßen 340 Jahre 
lang als stets sehr kinderreiche 
Bauernfamilie auf dem Suppanho-
fe. Dieser zum Schlosse gehörige 
große Wirtschaftshof war dann 
beim Erlöschen der Tannhauser an 
verschiedene Grundherrschaften 
aufgesplittert worden, wobei die 
Gewerken Jocher von Mauterndorf 
beziehungsweise deren Erben, 
die Grafen Platz, den Hauptteil 
an sich brachten und die soge-
nannte „Rauchs-Grundherrschaft“ 
über Haus und Hof ausübten. Au-
ßerdem gehörten fünf Gründe als 
alte Meßstiftung zur Kirche Maria-
pfarr und weiters fünf Äcker als 
Darlehenspfand zum Pfründegute 
des jeweiligen Pfarrers. Abermals 
fünf Äcker waren dem Pfarrer von 
St. Margarethen unterworfen. Die 
Alm Plankenstube im Bundschuh-
tale gehörte dem „Schneeherrn-
Kapitel“ am Salzburger Dom und 
der Kojetwald am Mitterberg zur 
Dompropstei. Mehrere Wiesen, 
Äcker und Zehente hatte ein Ba-
ron Hofmiller zu Lehen. An acht 
Grundherrschaften mussten jähr-
lich Abgaben erfolgen. Beim Tode 
eines Bauern aber wurde jedesmal 

eine zehnprozentige „Todtfalls-An-
laith“ vom gesamten Schätzwert 
des Hofe fällig und musste nach 
all diesen Seiten hin geleistet 
werden. Daher war der Tod eines 
Bauern immer eine gefürchtete 
Heimsuchung. Außerdem muss-
ten die zahlreichen „weichenden 
Kinder“ dieser Großfamilie ihren 
Pflichtteil erhalten, so dass jeder 
junge Bauer mit großen Schulden 
zu kämpfen hatte.
Ganz arg war das hier auf dem 
Suppanhofe, als der letzte Josef 
Kulbmayr bei der Übernahme des 
Hofes 1771 einem Schuldenberg 
von fast 4.000 Gulden gegenüber-
stand. Dabei verlangte die aus 
Göriach stammende Stiefmutter 
Regina Eßlin einen ganz unerhört 
großen Austrag, übermäßige Erb-
anteile für die weichenden Kinder 
und sogar das Erbrecht auf den 
ganzen Hof für eines ihrer Kinder 
aus zweiter Ehe, falls der junge 
Bauer, der aus erster Ehe stamm-
te und eine Apollonia Pacher vom 
Bacherbauern in Gröbendorf zur 
Mutter gehabt hatte, ohne Leibes-
erben sterben sollte. Das war eine 
verdächtige Klausel, und man 
macht sich bei den folgenden Er-
eignissen so seine Gedanken da-

rüber!
Dieser Bauer heiratete 1773 eine 
Maria Rottensteiner vom Purn-
bauern in Tweng. Doch sie starb 
bereits drei Jahre später, und es 
heißt darüber im Totenbuche: 
„nachdem sie ein Kind geboren 
und sie wurde gleichzeitig mit 
diesem beerdigt im 22. Lebens-
jahre.“ Der junge Witwer heirate-
te daraufhin eine Maria Stockerin 
vom Müllner in Unternberg, die 
abermals zwei Kinder durch den 
Tod verlor. Das erste, ein Knäblein 
namens Franz, starb mit drei Jah-
ren; ein Töchterlein mit Namen 
Anna Maria lebte nur sechs Wo-
chen. 1778 machte der verzagte 
und wahrscheinlich von Todesah-
nungen bedrückte Bauer ein Tes-
tament, worin er die Mitgift sei-
ner zweiten Frau um das übliche 
Drittel aufbesserte und „extra 50 
Gulden für den herzu gebrachten 
Jungfrauenkranz. Über das und 
zum Fall, dass er über kurz oder 
lang wider alles Verhoffen noch 
bey jungen Jahren des zeitlichen 
Todes entseelte, so solle dersel-
ben erlaubt sein - mit Bewilligung 
des Rauchsgrundherrschaft und 
der eingesetzten Gehaben (Vor-
münder) - einzuheiraten.“

Ruine mit eingebautem Getreidekasten und den zwei Heiligenstatuen
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Eines sollte jedem klar sein: Unser schöner Ort ist es wert, sich für ihn einzusetzen!
Stille-Nacht-Gemeinde | Wallfahrtsort | Zwei-Saisonen-Ort

Der Bauer war also offensichtlich 
überzeugt, dass er bald sterben 
werde oder andernfalls wegen der 
Überschuldung mit seiner Fami-
lie den Hof verlassen müsse. Tat-
sächlich ist dieser letzte Kulmer 
dann auch am 14. Juli 1780 in 
voller Verzweiflung gestorben. Ei-
nen Monat danach gebar die Wit-
we noch ein Kind, das aber auch 
dahinsiechte. 
Die neuerlichen Todesfall-Anlai-
then trieben den Schuldenstand 
auf fast 6.500 Gulden hinauf, und 
auf dem Hofe muss eine wahre 
Untergangsstimmung geherrscht 
haben. Das noch vorhandene sehr 
interessante grundherrschaftliche 
Inventar, das damals sofort auf-
genommen werden musste, gibt 
genauestens Einblick in den „Fun-
dus instruktus“ dieses Hauses und 
Hofes. Da war was vorhanden ge-
wesen an altem Haus- und Wirt-
schaftsgerät und altem Kulturgut! 
Auch die Dienstboten sind na-
mentlich mit ihren ausständigen 
Lohnansprüchen angeführt: „Zu-
secher, Mayrknecht, Ochser, Ros-
ser, Unterrosser, Ablährer oder 
Tennmayr, Kühhalter; Mayrdirn, 
Kuchldirn, Hausdirn, Viechdirn, 
Saudirn, Sendin, Kindsmentsch 
oder Lock.“
Inzwischen war auch die Stiefmut-
ter gestorben. Und nun ergab sich 
eine unverhoffte Wendung. Ange-
sichts des bevorstehenden Ruins 
erbot sich überraschen ein Ruep 
Löcker, Heinererbauernsohn vom 
Fanningberg, sämtliche Schulden 
zu übernehmen und die unglückli-
che Witwe zu heiraten! Wie dieser 
Bergbauernsohn über soviel Geld 
verfügen konnte, bleibt rätselhaft. 
Aber auf dem Suppanhofe erblüh-
te mit dem Jahre 1781 wieder ein 
neues und echtes Glück. Der äl-
teste Sohn dieser Ehe, Ruep Lö-
cker junior, der später auch Bür-

germeister war, übernahm 1804 
den Hof und führte eine Maria 
Hochenpichler vom Granglergute 
in Weißpriach (heute Palffy) als 
seine Bäuerin heim. Von seinen 22 
Kindern blieben 17 am Leben, und 
die traditionsreiche Wiege mit den 
aufgemalten Initialen der Eltern 
ist heute noch in der Frühstücks-
stube auf dem Hofe zu sehen.
„Doch mit des Geschickes Mächten 
ist kein ewiger Bund zu flechten.“ 
Der nächste Hoferbe aus dieser 
großen Kinderschar, Josef Löcker, 
hatte die tatkräftige und kunstsin-
nige Anna Schitter vom Tonibau-
ern in Tamsweg geheiratet, aber 
seine schöne Wiege blieb ihm 
leer. Unter diesen beiden erfolgte 
1850 die Aufhebung der Grund-
herrschaften in der sogenannten 
„Grundentlastung“; der gemau-
erte Getreidekasten wurde in die 
Schlossruine hineingebaut und als 
Zierde dafür die zwei großen Heili-
genstatuen erworben; sie retteten 

einen Teil des Barock-Inventars 
der Pfarrkirche und erbauten zu 
diesem Zwecke die Kapelle; auch 
eine alte Turmuhr erwarben sie 
und ließen sie auf dem Hausdache 
einbauen. Anna Schitter übergab 
dann nach langer Witwenschaft 
den Hof schließlich an ihren Nef-
fen und Ziehsohn Melchior Schit-
ter. Acht Kinder belebten wieder 
das Haus. Hochbetagt mit 97 Jah-
ren ist er 1966 gestorben. Er war 
der Vater des Schreibers dieser 
Zeilen.
Am 14. Juli dieses Jahres sind nun 
genau 200 Jahre verflossen, seit 
der letzte Kulmer vom Suppanho-
fe weg auf den Friedhof getragen 
wurde. Eine wirkliche Tragödie 
muss es gewesen sein. Aber trotz-
dem und wie immer: Das Leben 
ging weiter!

Prof. Josef Schitter
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